
Gehrden. In dieser Debatte war
Musikdrin. „DerZaunmussweg“
lautet die Überschrift über einen
Antrag der Gruppe UWG/Die
Linke. Gemeint war jener Zaun,
der seit einigen Jahren den Zu-
gang zum Weg Lemmier Berg-
feld verhindert. Inhaltlich fordert
die Gruppe, dass die Stadt den
Kauf und Ausbau eines Teils des
Privatweges prüft.

Stephan Fromm (UWG) und
Dirk Tegtmeyer (Die Linke) ver-
treten die Ansicht, dass es sich
bei dem Lemmier Bergfeld um
einen Weg in der freien Land-
schaft handele, er müsse des-
halb für die Öffentlichkeit zu-
gänglich sein. Die Stadt Gehr-
den solle die Initiative überneh-
men, ein Konzept vorlegen und
anbieten, die Straße zu kaufen.
Zugleich könne durch den Er-
werb der Straße sichergestellt
werden, dass der mittlere Teil
nicht mehr zur Hoffläche zählt,
sodassder freie Zugangwieder-
hergestellt werden könne.
„Wenn keine Einigung mit der
Eigentümerin erreicht werden
kann, sollten rechtliche Schritte
in Erwägung gezogen werden“,
heißt es in dem Antrag.

Tegtmeyer meinte damit eine
Enteignung. Das sei in Deutsch-
land unter bestimmten, rechtli-
chen Voraussetzungen zum
Wohle der Allgemeinheit und
gegen eine angemessene Ent-
schädigung zulässig. Und be-
kam im Ausschuss für Mobilität,
Sicherheit und Brandschutz hef-
tigen Gegenwind. Rolf Meyer
(SPD) blieb noch moderat. Die
Rechtslage sei eindeutig, an
einer Enteignungsdebatte neh-
me die SPD nicht teil.

Kritik am Antrag

Deutlich wurde da schon Tho-
mas Spieker (CDU). Es seien
Fantasien, die schlicht unredlich
seien. Heinz Strassmann (Bünd-
nis 90/DieGrünen) betonte, dass
Enteignung ein völlig untaugli-
ches Mittel sei. Der Antrag sei
nicht seriös. Es solle damit nur
Aufmerksamkeit erzeugt wer-
den. „Wir habenschonviel unter-
nommen, aber es hat nichts ge-
bracht“, sagte er. Lutz Fengler
(FDP) fand es zwar gut, dass das
Thema wiederbelebt werde,
aber der Antrag gehe in die völlig
falsche Richtung.

Deutlich wurde Bürgermeister
Malte Losert (parteilos). Er be-
zeichnete den Vorschlag von
UWG/DieLinkeals „Kasperkram“.
EsseieinAntrag,der insLeere lau-
fe, aber Personal in der Verwal-
tung binde. Es gebe keine neuen
Ansätze. Das Thema sei ausdis-
kutiert. Philipp Berger, Leiter des
Teams Sicherheit und Ordnung,
sieht „keine Belange der Allge-
meinheit“ betroffen. Das machte
auch Fachbereichsleiterin Sandra

Dreier deutlich. DasUmweltminis-
terium habe deutlich gemacht,
dassdasLemmierBergfeldbiszur
Hoffläche ein Privatweg sei; der
Zugang zum Gehrdener Wald sei
zudem gewährleistet. Kurzum:
Die Fakten sind eindeutig und der
Sachverhalt ist geklärt.

Absperrungen seit 2021

Zum Hintergrund: 2021 hatte die
Familie von Reden den Zutritt zur

Es bleibt dabei: Die Straße Lemmier Bergfeld ist ein Privatweg. Eine öffentliche
Nutzung möchten die Eigentümer nicht mehr. FOTO: DIRK WIRAUSKY

Stadt Gehrden
Aktuelles aus dem Rathaus

Liebe Leserinnen und
Leser des burgbergblick,
amEnde eines ereignisreichen
Jahres möchte ich mich mit
einem herzlichenWeihnachts-
gruß an Sie wenden. Die Ad-
ventszeit lädt uns ein, innezu-
halten, zurückzublicken und
mit Zuversicht nach vorn zu
schauen – etwas, das in Zeiten
vieler Veränderungen beson-
ders wertvoll ist.

2025 war für Gehrden ein
Jahr intensiver Entwicklungen.
Unsere Stadt wächst weiter,
undmit ihr steigen die Anforde-
rungen an Infrastruktur, Wohn-
raumundMobilität.Mit den be-
gonnenen Maßnahmen zur
Verbesserung des öffentlichen
NahverkehrsundderRadwege
setzen wir ein wichtiges Signal
für eine nachhaltigere und le-
benswertere Zukunft. Auch die
Fortschritte bei der energeti-
schen Modernisierung kom-
munaler Gebäude zeigen:
Gehrdengeht seinenWegkon-
sequent in Richtung Klima-
schutz und Energieeffizienz.

Besonders dankbar bin ich
für das große bürgerschaftli-
che Engagement, das wir in
unserer Stadt auch in diesem
Jahr erleben durften. Ob in
Vereinen, Kirchengemeinden,
der Feuerwehr, sozialen Initia-
tiven oder im kulturellen Be-
reich – Sie alle tragen dazu bei,
dass Gehrden eine Gemein-
schaft bleibt, in der man sich
aufeinander verlassen kann.
Ihr Einsatzmacht unsere Stadt

lebendig, vielfältig und
menschlich.

Gleichzeitig standenwir vor
Herausforderungen, die uns
als Gemeinschaft fordern. Der
angespannte Wohnungs-
markt, steigende Kosten und
der notwendige Ausbau der
Kinderbetreuung haben uns
gezeigt, wie wichtig es ist, ge-
meinsam Lösungen zu entwi-
ckeln. Ich bin zuversichtlich,
dass wir diese Aufgaben wei-
terhin mit Offenheit, Dialogbe-
reitschaft und Zusammenhalt
meistern.

Weihnachten erinnert uns
daran, waswirklich zählt: Nähe,
Solidarität, Hoffnung und der
Blick auf das, was wir gemein-
sam erreichen können. Möge
dieseZeit Ihnenund IhrenFami-
lien Ruhe, Freude und Wärme
schenken – und neue Kraft für
das kommende Jahr.

Ich wünsche Ihnen allen ein
gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten, friedlichen
Start ins Jahr 2026!
Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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Kasperkram oder
ernstgemeinter Antrag?

Der Weg Lemmier Bergfeld darf nicht mehr genutzt werden,
Gruppe UWG/Die Linke mit neuem Vorschlag

Straße Lemmier Bergfeld der Öf-
fentlichkeit weitgehend verwei-
gert –mit Verweis auf private Inte-
ressen.DerGrundstückseigentü-
mer hatte vor mehreren Zugän-
gen von den sogenannten Dich-
terstraßen Metallzäune errichten
lassen. Die Zugänge waren aber
zuvor eine viel genutzte verkehrs-
beruhigte Verbindung in Richtung
Lemmie undWeetzen sowie zum
Wald. Um vom sogenannten
Dichterviertel aus dorthin zu ge-
langen, ist seitdem ein Umweg
über die Schulstraße nötig.

DerGrundstücksbesitzer hat-
te seine Gründe für die Absper-
rungen. Vor allem sei beim Mä-
hen des Rasens am Wegesrand
derHundekot einProblem, sagte
er. Zudem parkten immer wieder
Ausflügler vor ihren Spaziergän-
gen im Wald auf den privaten
Stellplätzen ihre Wagen. Durch
die Zäune solle sichergestellt
werden, dass die Zuwegung
zumHof uneingeschränkt befah-
ren werden kann.

Und der Antrag? Der wurde
mit klarer Mehrheit abgelehnt.
Losert hat sich zudem bei Dirk
Tetgmeyer auch entschuldigt.
Für das Wort „Kasperkram“.

Neue Dreifeldhalle am Delfi-Bad geplant
Die Vorbereitungen für den Bau einer neuen Großsporthalle schreiten voran.

Die Arbeiten sollen Mitte 2027 starten.
Gehrden. Er ist das nächsteMil-
lionenprojekt, und er wird von
den Vereinen und Schulen im
Stadtgebiet sehnlichst erwartet:
der Bau einer neuen Großsport-
halle. Als Baubeginn wird Mitte
2027 anvisiert.

Seit Jahren wird über fehlen-
de Hallenzeiten für Schulen und
Vereine diskutiert, seit mehr als
fünf Jahren liegt ein Konzept für
eine zweite Sporthalle auf dem
Tisch. Nun kommt das Projekt
allmählich voran. Ein sogenann-
tes Raumprogramm ist inzwi-
schen erstellt worden. Dieses ist
die Grundlage der weiteren Pla-
nung, die von einem Totalunter-
nehmen übernommen werden
soll. Die Vergabe erfolgt in einem
europaweiten Verhandlungsver-
fahren. Es gliedert sich in den
Teilnahmewettbewerb, in dem
Bewerber ihr Interesse bekun-
den und ihre Eignung nachwei-
sen, und das Verhandlungsver-
fahren, zu dem nur die Bewerber
zugelassen werden, die ihre Eig-
nung dargelegt haben.

Bewerber müssen
Vorgaben erfüllen

Den Bewerbern, die ihre Eig-
nung nachgewiesen haben,
wird eine Aufforderung zur An-
gebotsabgabe übersandt. Die
Bieter müssen einen Entwurf
und ein Festpreisangebot abge-
ben. Alle Bieter, die ein wertba-
res Angebot abgegeben haben,

werden zu den Verhandlungen
eingeladen.

Neben dem Preis wird der
Entwurf bewertet, dessen Quali-
tät ebenso beurteilt wird wie die
städtebauliche und architektoni-
sche Gestaltung und die Funk-
tionalität. Bereits vor drei Jahren
wurde entschieden, eine zweite
Großsporthalle in Gehrden zu
bauen. Grund dafür ist der Man-

gel an Hallenzeiten für die Sport-
vereine und für die Schulen. Die
Sporthallen im Stadtgebiet sind
teils bis in die Abendstunden
durch die Schulen belegt.
„Sportunterricht bis zur ‚Tages-
schau‘“, so umschrieb Christian
Schmidt, Schulleiter des Matthi-
as-Claudius-Gymnasiums, die
Situation einmal pointiert.

Neben den Schulen nutzen
die Sportvereine die Hallen. Die-
se sind dadurch auch an den
Wochenenden durch Turniere,
Wettkämpfe und Trainingsein-
heiten fast ganztägig belegt. Seit
Jahren klagen die Sportlerinnen
und Sportler über fehlende Hal-
lenzeiten. Zudem ist die große
Sporthalle an der IGS in einem
schlechten Zustand und muss
modernisiert werden.

Mit der Auflistung der vomGe-
neralunternehmen geforderten
Leistungen nimmt das Neubau-
projekt nunkonkreteKonturenan.
Geplant ist demnach eine klassi-
sche Dreifeldsporthalle ohne Tri-
büne mit einer reinen Spielfläche

von etwa 1200 Quadratmeter, die
für den Schul- und Vereinssport
entsprechend ausgestattet wird.
Insgesamt sollen sechs Umklei-
deräume mit angegliederten Du-
schen plus zwei Umkleiden für
Lehrer beziehungsweise
Schiedsrichter und eine barriere-
freie Umkleide eingerichtet wer-
den. Mitgedacht werden im Zuge
des Neubaus die Toilettenanlage
für das Freibad, Lagerstätten für
das Außengelände des Delfi-
Bads und Räume für die DLRG.

Kritik an möglichen Kosten

Kritisiert wurde das Neubaupro-
jekt von der FDP – wegen der ge-
schätztenhohenKosten.Überdie
Kostenhöhegibt es allerdingsbis-
lang noch gar keinen Beschluss.
„Es ist lediglichüberdasVerfahren
abgestimmt worden, und wir
brauchen erst ein Angebot“, sagt
Bürgermeister Malte Losert (par-
teilos). Dennoch müsste schon
jetzt ein Betrag in den nächsten
Etat eingestellt werden.

Fläche im Freibad: Dort, wo jetzt noch Spielgeräte auf dem Außengelände des
Delfi-Bades stehen, soll eine neue Sporthalle errichtet werden.FOTO: DIRK WIRAUSKY

frisches
Weidegeflügel
JETZT FÜR DIE FEIERTAGE
VORBESTELLEN UNTER:

INFO@REVEREY.DE & 05108/4850

Weihnachtsbäume
AB DEM 6. DEZEMBER

TÄGLICH VON 10-17 UHR
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≈ Weihnachtswäldchen
auf dem Hof

13. DEZEMBER 13 - 17 UHR
Glühwein & Punsch
Kaffee & Kuchen
Weihnachtsbäume

Gültig vom 08.12. – 13.12.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

10.9910.99
Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

ab 2 Kästen:
8.00 € je Kasten (1 l = € 0.80)

Glasflasch
en1 Kasten

kaufen =

2 x 0,5 l Dosen

Pilsener g
ratis!*

*zzgl. Pfa
nd

Kartonver
kaufVorteilspreis

mit der trinkgut App
9.99 €

(1 l = € 14.27)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

6.24 €
(1 l = € 12.48)

4.99

10.998.99

11.99

4.9918.006.9910.99

11.99
Gerolsteiner
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,75 l
(1 l = € 0.55)
zzgl. € 3.30
Pfand

Coca-Cola,
Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.92)
zzgl. € 3.30
Pfand

Hasseröder Pils
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 0.90)
zzgl. € 3.10
Pfand

9.99
Osborne
Veterano
o. 103
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Veltins Pilsener
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/
3.42 Pfand

Fürst von
Metternich
Sekt
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 6.65)

Maybach Weine
versch. Sorten
Karton =
6 x 0,75 l
(1 l = € 4.00)

Moskovskaya
Vodka
38% Vol.

0,5 l Flasche
(1 l = € 13.98)

Havana Club
Original o.
Especial
37,5% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Flensburger
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.82)
zzgl. € 4.50
Pfand
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